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Peripherie zur erhalten. Was die Höhe Diefer Steine betrifft,
fo richtet fi Diefe nad) ihrem Durchmeffer,, und man macht
fie in’ der Regel bei A Fuß Durchmeffer im Auge 21 30im
Umfange 19 300 hoch; bei 5 Fuß Durchmeffer 26) Zoff im
Auge und 17 bi8 18 Zoll im Umfange, bei 6 Fuß Durchmeffer
16 Zoll im Auge und 14 Z0l im llmfange, Dem Bobenfiein
giebt man 6 bis 7 Zoll Höhe,

8. 38: Da die Bahn der Steine‘, bei der Anfertigung
derfelben, nie fo eben gearbeitet wird, daß man fogfeich"vie
Schärfe auffegen Fan, fo müfen fie jedesmal’ von den Mür-
lern exft geebnet werben. Die Werkzeuge und Infteumente hier
zu find die nämlichen, wie wir fie $. 22: fernen gelernt Haben;
nur wird bei dem Ebnen der Steine von den Engländern und
Amerifanern ein anderes Verfahren angewendet, al3 e8 die Deut-
Then im diefer Beziehung zu beobachten pflegen. Jene verzeichnen
nämlich auf dem Steine (Fig: 79.) 3 Teer abedef, jedes
etwa 8 bis 10 30 breit in einem Dreied, fo daß fh die
Enden diefer Felder durchfehneiden. Dam arbeiten fie eines
der Felder aus, probiren mit dem Kichtfcheit (Fig. 35.), Das
bier wieder mit rother Farbe beftrichen wird, und arbeiten die
hohen Stellen, an welchen fi die Farbe angefegt hat, ab, bis
das Feld vollfommen eben ift; und fo verfahren fie ebenfalls
mit den andern Felder, wobei fie fih immer nad) dem erften
Felde richten, um die andern nicht tiefer zu arbeiten, welches
fie durdy) das Auflegen des Richtfcheites erfehen Fünnen. Sie
verzeichnen fi dann 3 andere Selber ghikim (Fig. 79),
bringen biefe auf bie angegebene Art mit ben 3 erflen Feldern
in eine‘ Ebene, und arbeiten die übrigen noch fliehen gebliebenen
Stüde vollends fort, bis die Fläche vollfommen eben ifk.

- Die norbamerifanifhe Haue und das Mühleifen.

$ 39% Die Deutfchen find bisher von dem Grundfake
ausgegangen, Daß, wenn die Flächen der Mühlfteine fi) ges
nau berühren follen, das Mühleifen fe in der Haue fiken
($- 26.), alfo feft mit dem Läufer verbunden fein müffe, und
daß, mern ber Läufer mit dem Bodenfteine in der Mage Yiegt,
die Steinflächen fih ganz berühren und das Getreide zermafmen
müffen Dies if aber nicht der Fall; denn Tiegt der "Läufer
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nicht feft auf dem Müpfeifen, fo mahlt er viel genauer, weil er

fi) felbft danı auf dem Bodenfteine in allen feinen Punkten

auffegt und ihn überall berüfven fanı. Durch eine nicht forge

fältige Stellung können die Steine nie parallel flehen, was aucd)

gefchieht, wenn ein Keil am Stege nachläßt, fo daß das Eifen

aus dem Lothe Fommt, wmodurd die Buchfe fih nach einer Geite

mahlt, was eine fehlechte Mülferei zur Folge hat. Der Gries

ift, wie befannt, beinahe hon Mehl, und um ihn nochmals zu

zermalmen, müffen fi) bie Steinflächen überall genau berühren,

welches faft gar nicht möglich ift, wenn der Läufer feft auf dem

Müpfleifen fist.
Die Nordamerifaner haben daher eine andere Haue einges

führt, welche fowohl in England als jenfeits unferes Erdtheifes

allgemein gebräuchlich ift (Fig. SO. u. 82.). Sie befteht in der

Regel aus Schmiebeeifen und ift 13 6i8 2 Zoll ftarf, während

ihre Tiefe 6 bis 7 Zoll und die Länge der Hörner 2 bis 2,
Zoll beträgt. Lebtere werben fo tief in den Stein eingelaffen,

daß der unterfie Punft c (Fig. SO.) noch über die Mitte dd

oder den Schwerpunft des Läufers hinauf reiht. In die Ber:

tiefung © greift das gerunbete Müpleifen f fo, daß die Haue
darin fpielen Fann.

Die Treiber.

$. 40. Bei einer Einrichtung, wie bie im vorhergehenden

$. befchriebene, würde aber das Eifen den Läufer nicht herums

treiben fünnen, indem das Mühleifen. bier rund und nicht edig

iftz 68 ift mithin noch eine Vorrichtung hierzu erforderlich, die

man den Treiber nennt (Fig. 83.). Diefer Treiber, der auf

dem vierefigen Theil des Mühleifens (Fig. 8A.) aufliegt, greift

über die Haue weg und verbindet biefe fammt dem Müpffteine,

10 daß dadurd) die nöthige Bewegung hervorgebracht wird. Die

Deffnung pp (Sig. 83.) in dem Treiber muß aber fo weit fein,

daß die Haue gut bindurchgeht und fi darin bewegen Fann.

Endlich ift es in Amerifa fehr üblih, den Treiber unten

bei g anzubringen (Fig. 84.). Er greift dann mit feinen beiden

‚Schenfeln wieder in Bertiefungen de3 Steing ein, die in ben-
felben (Fig. 78.) hineingehauen find.

Le Diane zu Paris (Recueil de Machines qui servent a


